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1^- II d i II wWas mir beim J am meisten
Freude muelat

Eine neue Rundfrag'e

Die goldgelb gebackene, duftende Omelette

mit einem kühnen Schwung der Pfanne ohne

jedes Hilfsgerät auf die andere Seite zu befördern

— etwas Schöneres, finde ich, gibt es

nicht, wenn man schon in der Küche ist, und

dieses Kunststück war es auch, das meine drei

Kinder und besonders die beiden Buben als

allererstes und mit größter Begeisterung von

mir lernten beim Kochen. Zuerst die Spannung

— gelingt es, gelingt es nicht, dann die

geschickt ausbalancierte Bewegung — bravo,

es ging, und voller Stolz probiert man es mit

der zweiten und dritten. Schade, daß es nicht

häufiger Omeletten zu backen gibt! Nie ist

uns das Spiel verleidet, immer erschöpfte sich

der Teigvorrat viel zu schnell.

Und woran haben Sie besondere Freude? Es

können ganz verschiedene, für das Ergebnis

unserer Kochkunst wichtige oder unwichtige

Dinge sein: das Ausprobieren eines neuen

Rezeptes oder jeweils der Augenblick, wo ein

Tischgast sein wirklich verständnisvolles,

lobendes Urteil abgibt über Ihre Hausspezialität

usw.

Schreiben Sie das, was Ihnen beim Kochen

am meisten Freude bereitet, für den «Schweizer

Spiegel» auf, und zwar nicht nur, indem

Sie sachlich darstellen, worin die größte Freude

besteht, sondern auch warum und seit wann.

Erzählen Sie es möglichst anschaulich.

Das Kochen ist für viele Hausfrauen der

schönste Teil ihrer Arbeit. Aber auch das

Kochen kann zeitweise zur langweiligen Routinearbeit

herabsinken. Vielleicht, weil man

überlastet und deshalb zu müde ist dazu oder weil

es einem, wie von Zeit zu Zeit jede tägliche

Pflicht, einfach verleidet.

Die Antworten auf die Rundfrage (es dürfen

sich auch kochende Männer daran

beteiligen) sollen bei den Leserinnen und Lesern

neue Freude an ihrer kulinarischen Tätigkeit

wecken. Schicken Sie uns Ihren Beitrag

bis am 15. März. Angenommene Beiträge werden

honoriert.

Helen Guggenbühl

Redaktion des «Schweizer Spiegels»

Hirschengraben 20, Zürich



hat Knorr 1949 die beispiellose Erfolgswelle
eröffnet, mit seinen feinen 5-Minutensuppen, frei
von Fabrikgeschmack. Ja, seither ist das Suppenessen

wieder eine Freude
Dass die Knorr-Nudelsuppe mit Huhn nach
beinahe 5 Jahren unentwegt zu den meistgekauften
Knorr-Suppen zählt, beweist wieder einmal mehr,
dass Knorr in Qualität und Güte den
Zeitgeschmack getroffen hat.
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